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Patentanspruch

Fehlerstromschutzschalter, der auf Fehlerstrdme mit Gleich-
stromkomponenten anspricht, dessen Magnetkern des Summen-
stromwandlers einen Induktionshub hat, der fiir einen in
seiner Primirwicklung flieBenden pulsierenden Gleichstrom-
fehlerstrom ausreichend gro8 ist, um in der Sekundirwick-
lung eine zum Betdtigen des Ausldsemagneten mittels sei-
ner Ausldsewicklung erforderliche Spannung zu induzieren,
gekennzeichnet durch die Kombination der
Merkmale:

a) daB zwischen Sekundirwicklung (4) und Ausldsewicklung
(5) ein Kondensator (9) eingeschaltet 1st, wobei der
dadurch gebildete Schwingkreis auf die Frequenz der
Spannung abgestimmt ist, die in der Sekunddrwicklung
(4) von einem in den Primdrwicklungen (3) des Summen-
stromwandlers (2) flieBenden pulsierenden Gleichstrom-

fehlerstrom induziert wird;

b) und daB der Magnetkern (13) eine dYnamische Differenz-
induktion, A Bdyn, zwischen der maximalen Induktion,

Bmax, und der dynamischen Remanenzinduktion, Brdyn,
von

A Bdyn 20,1 T

aufweist und daB das Verhidltnis der statischen Dif-
ferenzinduktion, A Bstat, zwischen der maximalen In-
duktion, Bmax, und der statischen Remanenzinduktion,
Brstat, zur dynamischen Differenzinduktion, 4 Bdyn,
der Beziehung geniligt:

A Bstat o
At & 1.3
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Fehlerstromschutzschalter, der auf Fehlerstrdme mit
Gleichstromkomponenten anspricht

Die Erfindung bezieht sich auf einen Fehlerstromschutz-
schalter, der auf Fehlerstrdme mit Gleichstromkomponen-
ten anspricht, dessen Magnetkern des Summenstromwandlers
einen Induktionshub hat, der fiir einen in seiner Primér-
wicklung flieBenden pulsierenden Gleichstromfehlerstrom
ausreichend groB ist, um in der Sekunddrwicklung eine
zum Betitigen des Ausldsemagneten mittels seiner Ausldse-
wicklung erforderliche Spannung zu induzieren. Ein sol-
cher Fehlerstromschutzschalter ist bekannt (DE-AS

20 44 302). Hierbei ist sogenanntes F-Material einge-
setzt.

Der Erfindurng liegt die Erkenntnis zugrunde, daB durch
die Kombination mit einer anderen bekannten MafBnahme,
zwischen Sekundidrwicklung und Auslésewicklung einen Kon-
densator einzuschalten, wobei der gebildete Schwingkreis
auf die Frequenz der Spannung abgestimmt ist, die in der

Sekundidrwicklung von einem in den Prim#rwicklungen des

Summenstromwandlers flieBenden pulsierenden Gleichstrom-
fehlerstrom induziert wird (DE-PS 20 36 497), eine wei-
tere wesentliche Steigerung der Empfindlichkeit gegen
Gleichstromkomponenten erzielen 148t, wenn es gelingt,
die Induktionsverluste zu verringern.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, einen Fehler-
stromschutzschalter zu entwickeln, dessen Ansprech-
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empfindlichkeit gegen Fehlerstrdme mit Gleichstromkompo-
nenten weiter gesteigert wird, als es durch die zusammen-
genommenen MaBnahmen nach DE-PS 20 36 497 und DE-AS

20 44 302 erwartet werden kann.

Die Losung der geschilderten Aufgabe besteht bei dem ein-
gangs geschilderten Fehlerstromschutzschalter in der Kom-
bination der Merkmale:

a) daB zwischen Sekundirwicklung und Ausldsewicklung ein
Kondensator eingeschaltet ist, wobei der dadurch ge-
bildete Schwingkreis auf die Frequenz der Spannung ab-
gestimmt ist, die in der Sekundirwicklung von einem in
den Primidrwicklungen des Summenstromwandlers fliefen~

den pulsierenden Gleichstromfehlerstrom induziert wird;

b) und daB der Magnetkern eine dynamische Differenzinduk-
tion, & Bdyn, zwischen der maximalen Induktion, Bmax,
und der dynamischen Remanenzinduktion, Brdyn, von
A Bdyn2 0,1 T
aufweist und daB das Verhdltnis der statischen Diffe-
renzinduktion A Bstat, zwischen der maximalen Induk-
tion, Bmax, und der statischen Remanenzinduktion, Brstat,
zur dynamischen Differenzinduktion, A Bdyn, der Bezie-
hung geniligt:

A Bstat g
A Bdyn T

1,3.

Der Erfindung liegt dabei weiter die Erkenntnis zugrunde,
daB selbst bei Doppelweggleichrichtung der Fehlerstrom ein
Einweggleichstrom ist, also immer eine Ruhepause aufweist.
Wihrend einer solchen Ruhepause geht der Arbeitspunkt im
Kernmaterial auf die statische Hysteresisschleife iber.
Beim Fehlerstromschutzschalter nach der Erfindung werden
die Induktionsverluste hinsichtlich des theoretischen Wer-
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tes, den man beim Durchlaufen der dynamischen Hysteresis-
kurve erzielen kdénnte, soweit vermindert, daB die Empfind-
lichkeit gegen Gleichstromkomponenten in Fehlerstromen
iber die Summe der MaBnahmen, F-Material und Resonanzab-
stimmung mit einem Kondensator, hinaus gesteigert wird.

Die Erfindung soll nun anhand eines in der Zeichnung grob
schematisch wiedergegebenen Ausfiihrungsbeispiels niher
erliutert werden: '

In Fig. 1 ist der prinzipielle Aufbau des Fehlerstrom-
schutzschalters wiedergegeben.

In Fig. 2 ist ein Diagramm dargestellt; auf der Abszisse
ist die Feldstdrke und auf der Ordinate die magnetische
Induktion des Materials des Kernes des Summenstromwand-

lers aufgetragen.

Der Fehlerstromschutzschalter 1 nach Fig. 1 besteht im
wesentlichen aus dem Summenstromwandler 2 mit den durch-
geflihrten zu lberwachenden Leitern, die die Primirwick-
lung 3 darstellen, und der Sekundidrwicklung 4, die mit
der Auslosewicklung 5 des Auslésers 6 verbunden ist. Der
Ausldser 6 kann ein Haltemagnet sein. Der zu iliberwachende
Verbraucher und das Versorgungsnetz ist wahlweise an den
Klemmen 7 oder 8 angeschlossen vorzustellen. Das Versor-
gungsnetz wird an den Klemmen 8 angeschlossen.

Zwischen der Sekundirwicklung 4 und der Ausl&sewicklung

5 ist ein Kondensator 9 eingeschaltet, der parallel oder
in Reihe liegen kann. Der dadurch gebildete Schwingkreis
ist auf die Frequenz der Spannung abgestimmt, die in der
Sekunddrwicklung 4 von einem in den Primirwicklungen 3
des Summenstromwandlers flieBenden pulsierenden Gleich-
stromfehlerstrom induziert wird. Der Ausldser 6, ein bei-
spielsweise Haltemagnet, wirkt iiber ein mechanisches Ver-
bindungsteil 10 auf das SchaltschloB 11 ein. Wenn das
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SchaltschloB 11 entklinkt wird, werden die Kontakte 12 ge-
6ffnet und der zu iiberwachende Verbraucher vom Netz abge-
schaltet.

Wesentlich ist nun, daB das Material des Magnetkerns 13

des Summenstromwandlers 2 den Beziehungen genligt:
A Bdyn 20,1 T;

A Bstat
Asyn =103

In Fig. 2 sind die in der vorgenannten Beziehung enthal-
tenen Gréfen im Prinzip dargestellt, der Anschaulichkeit
wegen jedoch nicht der Beziehung selbst entsprechend. Mit
T ist die magnetische Induktion in der Einheit Tesla in
der Formelbeziehung bezeichnet. Die Abstimmung des Reso-
nanzkreises kann in der Weise erfolgen, wie es in DE-PS
20 36 497 geschildert ist. Durch die besondere Ausbildung
der Magnetkerne kann man auch ohne die geschilderte Re-
sonanzabstimmung die Empfindlichkeit gegen Gleichstrom-
komponenten erhéhen, wenn auch nicht in einen AusmalB, wie
es bei der Kombination der geschilderten MaBnahmen der
Fall ist. Im Diagramm nach Fig. 2 ist mit 20 die dynami-
sche Hysteresisschleife und mit 21 die statische Hystere-
sisschleife bezeichnet.

1 Patentanspruch

2 Figuren
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Zusammenfassung

Die Erfindung betrifft einen Fehlerstromschutzschalter,

der auf Fehlerstréme mit Gleichstromkomponenten anspricht,
dessen Magnetkern des Summenstromwandlers einen Induk-
tionshub hat, der fiir einen in seiner Primdrwicklung flies-
senden pulsierenden Gleichstromfehlerstrom ausreichend

gro ist, um in der Sekundidrwicklung eine zum Betdtigen

des Ausldsemagneten mittels seiner AuslOsewicklung erfor-
derliche Spannung zu induzieren. Nach der Erfindung ist

die Kombination der Merkmale vorgesehen:

a) daB zwischen Sekundirwicklung (4) und Ausldsewicklung
(5) ein Kondensator (9) eingeschaltet ist, wobeil der
dadurch gebildete Schwingkreis auf die Frequenz der
Spannung abgestimmt ist, die in der Sekunddrwicklung
(4) von einem in den Primidrwicklungen (3) des Summen-
stromwandlers (2) flieBenden pulsierenden Gleichstrom-

fehlerstrom induziert wird;

b) und daB der Magnetkern (13) eine dynamische Differenz-
induktion, 8 Bdyn, zwischen der maximalen Induktiomn,
Bmax, und der dynamischen Remanenzinduktion, Brdyn,
von
4 Bdyn2 0,1 T
aufweist und daB das Verhiltnis der statischen Dif-
ferenzinduktion, A Bstat, zwischen der maximalen In-
duktion, Bmax, und der statischen Remanenzinduktion,
Brstat, zur dynamischen Differenzinduktion, 4 Bdyn,

der Beziehung genligt:

A Bstat <«

A Bdyn — %



Nummer:

Int. CL3:
Anmeldetag:
Offenlegungstag:

. 7028593
28. Juli 1980 .
25. Februar 1982 171 80P4028 DE
L
7
— - — ¢y ]
12:{[ b! 1
7
1< 10—
. A Q. e
q >
T GJ 5/ 1
2
. £ 13 H
L_._ . ) |
L] 8
FIG 1
‘ .
B B max
B dyn l
l B stat

Br dyn / /

Br stat / / /

FIG 2



	Bibliographische Daten
	Ansprüche
	Beschreibung
	Zeichnungen

